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Stellungnahme der ZKBS zur Risikobewertung von  

Aneurinibacillus migulanus und Paenibacillus polymyxa 

als Spender- und Empfängerorganismen 

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

Allgemeines 

In Folge phylogenetischer Untersuchungen in den 1990er Jahren erfolgte eine taxonomische 

Neuordnung vieler Spezies des Genus Bacillus. Damit einhergehend wurden neue Genera 

beschrieben, darunter 1993 das Genus Paenibacillus [1] und 1996 das Genus Aneurinibacillus 

[2]. Beide Genera sind der Familie Paenibacillaceae zugeordnet. 

Aneurinibacillus migulanus ist ein Gram-positives, bewegliches, strikt aerobes, stäbchenförmi-

ges Bakterium, welches in der Lage ist, Endosporen zu bilden [2]. Die Spezies kommt weltweit 

in Böden, der Rhizosphäre von Pflanzen, sowie im menschlichen Darmtrakt und der marinen 

Gehörnten Turbanschnecke vor [2–4]. A. migulanus wächst bei Temperaturen zwischen 20 

und 50 °C, bei einem pH-Wert von 5,0 bis 9,0 und bei Salzgehalten bis zu 2 % NaCl (w/v), 

wobei das Optimum bei 37 °C und einem pH-Wert von 7,0 liegt [2, 5]. Das Bakterium weist 

pflanzenwachstumsfördernde Eigenschaften auf [6], die u. a. auf die Produktion des Peptid-

Antibiotikums Gramicidin S zurückzuführen sind [7, 8]. Die Genomsequenz einzelner Isolate 

liegt vor [9–11]. Basierend auf einem Abgleich mit der Virulence Factor Database (VFDB) [12] 

durch die ZKBS Geschäftsstelle konnten keine Virulenzfaktoren im Genom identifiziert werden. 

In den Technischen Regeln für Biologische Arbeitsstoffe (TRBA) 466 „Einstufung von Proka-

ryonten (Bacteria und Archaea)“ wird A. migulanus der Risikogruppe 1 zugeordnet [13]. 

Paenibacillus polymyxa ist ein Gram-positives, bewegliches, stickstofffixierendes, fakultativ 

anaerobes, stäbchenförmiges Bakterium, welches in der Lage ist, Endosporen zu bilden [1]. 

Die Spezies kommt weltweit in Böden, marinen Sedimenten und der Rhizosphäre von Pflan-

zen vor [14]. Bei einer Patientin, die aufgrund ihres hohen Alters (93 Jahre) als abwehrge-

schwächt anzusehen ist, wurde das Bakterium als Erreger einer Bakteriämie beschrieben, wo-

bei eine Infektion über Hautverletzungen bei Gartenarbeiten postuliert wurde [15]. Ein Abgleich 

mit der VFDB [12] durch die ZKBS Geschäftsstelle zeigt, dass im Genom von P. polymyxa 

einzelne mit Adhärenz assoziierte Virulenzfaktoren vorliegen [16, 17]. In vitro-Untersuchungen 

zum Überleben probiotischer P. polymyxa-Stämme in einer simulierten Verdauungstraktum-

gebung zeigten eine schwache Adhärenz des Bakteriums an humane Enterozyten [18]. P. po-

lymyxa wird als probiotischer Futtermittelzusatz für Geflügel sowie in Aquakulturen von Weiß-

fußgarnelen und dem Nördlichen Wittling eingesetzt [19–23]. Das Bakterium weist auch pflan-
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zenwachstumsfördernde Eigenschaften auf [14, 24]. Einzelne Stämme zeigen in Laborunter-

suchungen schwach phytopathogene Eigenschaften gegenüber Acker-Schmalwand, Ficus 

und Weizen, die u. a. auf die Biofilmbildung an der aktiven Wurzelspitze und einer damit ein-

hergehenden Störung des Wurzelwachstums zurückgehen [25–28]. In den Technischen Re-

geln für Biologische Arbeitsstoffe (TRBA) 466 „Einstufung von Prokaryonten (Bacteria und Ar-

chaea)“ wird Paenibacillus polymyxa der Risikogruppe 1 zugeordnet [13]. 

Empfehlung 

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien in Anlage 1 GenTSV werden Aneurinibacillus 

migulanus und Paenibacillus polymyxa als Spender- und Empfängerorganismen für gentech-

nische Arbeiten der Risikogruppe 1 zugeordnet. 

Begründung 

Für A. migulanus und P. polymyxa liegen bisher keine wissenschaftlich fundierten Hinweise 

auf ein Gefährdungspotenzial für abwehrgesunde Menschen und Tiere vor.  

Für einzelne Stämme von P. polymyxa sind schwach phytopathogene Eigenschaften beschrie-

ben. Da das Bakterium bereits in Deutschland und direkt angrenzenden Ländern verbreitet ist 

erfolgt gemäß der Stellungnahme der ZKBS zu Kriterien der Bewertung und der Einstufung 

von Pflanzenviren, phytopathogenen Pilzen und phytopathogenen Bakterien als Spender- und 

Empfängerorganismen für gentechnische Arbeiten (Az. 6790-10-53) vom April 2007 keine Zu-

ordnung in eine höhere Risikogruppe. 
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